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Liebe Gemeindeglieder zwischen Lech, Singold und Stauden, 

bald ist es wieder so weit. Wir feiern Ostern. Die Auferstehung Jesu macht Mut, dem Le- 
Das Fest der Auferstehung - das Herz unse- _ ben zu vertrauen - auch dann, wenn nicht 

Soheung DO hingen 
gemeinsam in den Gottesdiensten der Os- 

"An Ostern feiern wir, dass der Tod nicht das — terzeit zu feiern. Lassen Sie uns zusammen 
letzte Wort hat. Wir feiern, dass Jesus den singen, beten, auf die biblischen Texte hö- 
Tod besiegt hat, wieder auferstandenistam ren, Gemeinschaft erleben und Freude tei- 
(dritten Tag. Wir feiern, dass Gott neues Le- — len. Möge die Osterzeit uns neu erfüllen mit. 
ben schenkt. Diese Botschaft reicht weit Zuversicht, Frieden und der Freude über 
über das leere Grab hinaus und hinein in das Leben, das Gott uns schenkt. 
unseren Alltag. Wo wir uns erschöpft ühlen, 
wo Beziehungen zerbrochen sind, wo Sor. Ich wünsche Ihnen eine schöne, fröhliche 
"gen oder Krankheit unser Leben beschwe- und gesegnete Osterzeit. 
ren. Genau dort will die Osterbotschaft 
Hoffnung wecken. Auferstehung beginnt oft. Seien Sie herzlich gegrüßt. 
leise: in einem neuen Anfang nach 
"einem Streit, in der Kraft, einen Sehweren Tagzubestehen, in Kecus Atlas 
der Erahrung, nicht H@ccws FE 
Snzrseh, Marcus Schirmer Diakon 



Einfaches aber super leckeres Essen. 
Neue Freunde gefunden. Erste Verliebt: 
heiten. Aber auch komische Leute. Mit 
den Schwabmünchnern, Lechfeldern 
und der EJ-Augsburg auf einem riesigen 
Campingolatz. Heute geht es am Vormit- 
tag im Konfi-Camp um eine wichtige Ent- 
"scheidung. Alle sind aufgerufen, ihre Mei- 
nung in die Waagschale zu werfen. Es 
wird lebhaft diskutiert, argumentiert, ge- 
lacht - und auch ein wenig taktiert. Denn 
Jede Gruppe möchte natürlich bleiben. 

Die Teilnehmerinnen sind in Kleingrup- 
pen eingeteilt: Fuß, Auge, Nase, Ohr, 
Hand und die sogenannten Brainees. Die 
letzte Gruppe soll entscheiden, auf wel- 
ches der anderen Körperteile man gut 
"verzichten kann. Die Gruppen ziehen sich 
zurück und besprechen, warum sie das 
wichtigste Organ sind, warum sie unver 
Zichtbar sind. Und sie diskutieren dar- 
über, welches Organ am ehesten ver- 
Zichtbar ist. Spannend! Wie werden die 
Brainees, das Gehim, entscheiden? Wer 
wird wegoperiert? Was glauben Sie, 
kommt heraus? Und plötzlich merken 
viele: So einfach ist das gar nicht. Denn 

Jedes Körperteil erfüllt eine Aufgabe, die 
kein anderes vollständig übernehmen 
kann. 

Dieser Im Konficamp künstlich ge- 
schaffene Konflikt erinnert an das, was 
zur Zeit ganz aktuell passiert: Betriebe 
‚müssen Mitarbeitende entlassen. Politi- 
sche Parteien müssen entscheiden, wen 
"sie Ins Rennen schicken. Unsere Kirchen- 
vorsteherzinnen müssen über verblei- 
bende Ressourcen entscheiden und neu 
verteilen. Pfarrstellen sind unbesetzt und 
vieles kann nicht mehr geleistet werden.



"Aber auf was soll verzichtet werden? Got- 
tescienste? Das Konfi.Camp? Taufen, 
Hochzeiten oder Beerdigungen? Was und 
wie würden Sie, lebe Leserinnen, ent- 
scheiden? Und wer bestimmt eigentlich, 
was „wichtiger“ ist? Zahlen? Tradition? 
Gefühl? Aufwrag? 

Das Problem ist nicht neu. Der Apostel 
Paulus hatte mit seiner altgriechischen. 
Gemeinde in Korinth einen ähnlichen 
Konflikt: Kulturelle und soziale Unter- 
chlede, Besserwisser- und Rechthabe- 
rei, Machtkämpfe. Und aus der Öffent- 

lichkeit die Infragestellung des Christ- 
'seins. An dieser Stelle hat Paulus das Bild 
von einem Leib und seinen vielen Glie- 
"dern geschaffen. Wenn eines leidet, dann 
leidet alles andere mit. Nur gemeinsam 
können wir die Herausforderungen meis- 
"tern, Denn wir sind die einzelnen Glieder 
und Jesus ist der eine Leib. Keines ist 
überflüssig, keines bedeutungslos. Denn 
alles ist vergänglich, nur Jesus nicht. Und 
"was rät uns Jesus? Was glauben Sie? Viel- 
leicht zuerst hinzuhören. Vielleicht einan- 
der höher zu achten als sich selbst. Viel- 
Teicht nicht zu fragen: „Wen können wir 
'streichen?‘, sondern: „Wie können wir ge- 
‚meinsam weitergehen?“ 

Lassen Sie uns das gemeinsam erfor- 
schen, uns dazu zusammenkommen. 
Beispielsweise im Gottesdienst. Dort, wo 
"wir als Leib Christi sichtbar werden. Oder 
Sie befragen unsere Konfirmanden, die 
"das Konfi-Camp schon erlebt haben. Sie 
‚werden staunen, weiche Gedanken dort 
gewachsen sind. 

Ihr Diakon 
Gert Jäger 
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Einen Einblick in die Besonde 

in herzliches Vergelt's Gott an alle, diein _ haben! Durch euer Engagement, eure Kre- 
unseren Kirchengemeinden Schwabmün- ativität und Gottes Segen ist in unseren 
chen, Langerringen und Lechfeld mitge- Gemeinden richtig viel in Bewegung 
macht, mitgedacht und mitgefelert gekommen. 

TITT) Konzert Posaunenchor Langerringen 
Am 15. Nov. 2025 Lud der Posaunen- 
chor zu einem abwechslungsreichen 
Konzert ein und begeisterte die 
chen Besucherinnen mit 
seitigen Programm. Ein besonderer 
musikalischer Akzent wurde durch den. 
CGastauftritt von Anna Detke am Fagott 
gesetzt. Im Anschluss an das Konzert 
klang der Abend bei einem gemüti- 
chen Beisammensein aus. Es entstan- 
"den viele gute Gespräche, und die Gäs- 
te nutzten die Gelegenheit, den 
gelungenen Konzertabend gemeinsam 
ausklingen zu lassen. 

Buß und Bettag auf dem Lechfeld | Am 
19. Nov. 2025 wurde in der Versöhnungs- 
kirche in Lechfeld ein ökum. Gottes: 
dienst zum Buß- und Bettag gefeiert ge- 
meinsam gestaltet von Pfarrerin Julika 
Bardehle und Pater Thomas Thalachira. 
Musikalisch wurde der Abendgottes- 
dienst vom Chor der Versöhnungskirche, 
unter Verstärkung von Karl Lichtingha- 
'gen am Schlagzeug, umrahmt. Wollgang 
Reiber, Kantor und Chorleiter, begleitete 
'am Piano auch Tanja Sicker am Sopran- 
saxophon. So entstand eine besondere 
Atmosphäre, die den Buß- und Bettag 
auf eindrucksvolle Weise unterstrich. 



heiten der letzten Monate... 

Advent in Schwabmünchen | Beim 
weihnachtlichen „Hoigärtle“ auf dem 
Schrannenplatz war auch die ev. Kirche 
vertreten. Engagierte Mitarbeiter"innen 
"hatten mit viel Einsatz einen tollen Weih- 
Inachtsstand vorbereitet. Es war schön 
zu sehen, wie lebendig und präsent die 
Christuskirche mitten in der Stadt war 
"und mit ihrem Stand zum Gelingen des 
‚weihnachtlichen Hoigartens beitrug. 

Vorweihnachtszeit auf dem Lechfeld 
Mit einem stimmungsvollen Gottesdienst 
In der Versöhnungskirche begann die Ad- 
ventszeit. Pfr. Leander Sünkel gestaltete 
einen besinnlichen Auftakt in die Wochen 
"vor Weihnachten. Dabei wurde langjähri- 
"gen Mitarbeiterinnen für ihr treues Enga- 
gement gedankt. Anschließend Iud der 
„Adventszauber“ im Gemeindehaus zu 
Begegnungen und Gesprächen ein. 

Caro Matzko zu Gast in Großaitingen 
Am 12. Dez. 2025 war die Autorin und 
Moderatorin Caro Matzko in der Diet- 
rich-Bonhoeffer-Kirche zu Gast. Bei ei- 
ner Lesung stellte sie ihr Buch „Alte 
Wut" vor, in dem sie die Fluchtgeschich- 
te ihres Vaters und die gemeinsame Rei- 
'se ihrer Familie entlang dieser Route er- 
ählt. Mit großer Offenheit nahm sie das 
Publikum mit auf eine persönliche und 
historische Spurensuche. Musikalisch 
begleitet von der Combo „Die Sponta- 
nen“ entstand ein eindrucksvoller 
Abend zum Zuhören und Nachdenken. 



Christvesper in Langerringen |n unseren 
Kirchengemeinden wurden wunderschö- 
ne Gottesdienste gefeiert. Mit Liebe zum 
Detail wurden alle Kirchen festlich deko- 
Yiert, was die Weihnachtsbotschaft auf be- 
sondere Weise erlebbar machte. Das Bild 
"zeigt die besinnliche Atmosphäre am Heil 
gen Abend in der Johanneskirche in Lan: 
geringen. Kerzenschein und weihnacht!- 
Che Musik verliehen dem Abend einen 
besonderen Glanz. Auch hier wurde eine 
eindrucksvolle Christvesper gefeiert, die 
die Besucherinnen auf das Weihnachts- 
fest einsimmte und Raum für Gemein. 
"schaft, Hoffnung und Freude schenkte. 

Senioren-Geburtstag auf dem Lechfeld 
Im Gemeindehaus der Versöhnungskir- 
che Lechfeld fand am 28. Jan. 2026 wie- 
der das Geburtstagskaffee Statt. Bei 
Kaffee und Kuchen wurde gefeiert, ge- 
lacht und sich ausgetauscht. Für die Sen! 
Orinnen ist dieser Nachmittag ein beson- 
ders wichtiger Termin im Gemeindeleben 
= eine wertvolle Gelegenheit für Begeg- 
nung und Gemeinschaft. 

Altjahresabend auf dem Lechfeld | Am 
31. Dez. 2025 wurde in der Versöhnungs- 
che Lechfeld ein festlicher Gottesdienst 
zum Altjahresabend gefeiert. Viele Ge- 
‚meindemitglieder blickten dankbar auf 
"das vergangene Jahr zurück und zugleich 
hoffnungsvoll nach vorne. Pfarrer Leander 
Sünkel gestaltete den Gottesdienst mit 
Impulsen zum Jahreswechsel, Für die mu- 
sikalische Umrahmung sorgten Claudia 
Schneider (Gesang), Kantor Wolfgang Rei 
"ber (Plane) und Tanja Sicker (Saxophon). 



Jazz meets Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
"Am 31. Jan. 2026 begeisterte das Sepp-Ei- 
sele-Trio. das Publikum in Großaitingen 
mit einem Jazzkonzert aus eigenen Kom- 
ositionen. Mit großer Spielfreude und 
musikalischer Qualität präsentierte das 
"Trio modernen Jazz. Die Kirche war nahe- 
zu voll besetzt, und eine lockere Atmo- 
sphäre prägte den Abend, Pfarrer Andy 
(Gatz begrüßte die Gäste herzlich. Die 
Spenden des Abends kommen dem Erhalt 
"der Dietrich-Bonhoeffer-Kirche zugute. 

Mitarbeiterdank in Schwabmünchen 
"Am 08. Feb. 2026 fand in der Christuskir- 
che der diesjährige Mitarbeiterdank 
statt. Nach einem feierlichen Gottes- 
dienst, der von Pfarrerin Julika Bardeh- 
le und Diakon Marcus Schirmer gestal- 
tet wurde, kamen die Mitarbeiter’innen 
im Gemeindehaus zusammen. Mit dem 
Mitarbeiterdank wurde das vielfältige 
Engagement in der Gemeinde gewür- 
digt und allen Beteiligten für ihren Ein- 
'satz und ihre Zeit gedankt. 

Ökumenischer Weitgebetstag in SMÜ 
"Am 6, März 2026 wurde u. a. im evange- 
Tischen Gemeindehaus  Schwabmün- 
chen der ökumenische Weltgebetstag 
gefeiert. Unter dem Motto „Kommt! 
Bringt eure Last“ stand das solidarische 
Miteinander im Mittelpunkt. Im Fokus 
stand Nigeria: Frauen aus dem Land 
hatten die Liturgie vorbereitet und ga- 
ben Einblicke in Glauben und Alltag. 
Musikalische Beiträge und landestyp- 
'sche Speisen beim anschließenden Bei- 
sammensein rundeten den Abend ab.
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Aug dem Kirchenworstand 

N 

Liebe Leserin, tieberLeser, 
der Wegeang, eines Pfarers hinterlässt. dass Herr Pfarr Sperber aus König alte Lücke, die auch ganz Beunsst von Brunn uns als Yakazpfamer zur Sue den Vorgaien der Langeskieheher ae Schr und die Semehdelekung neben eher olen gehaten wird. Eine soge.. Seinem ohnehin sehon Übenlen 1er Tannte "Pfiehokanı" vor einem Tall minkalender fr die 20, Beine Nas en Jahr mass eingehalten werden ber0r Tg gekö  überminin Gbeaupt he neue Paper weder Inder Art hier bel ans aufdem Lechleld Der Kichervorstand hat die Veranstal eingelühr werden Kann Wir haben ale ungen Tr des Jbläumaahr In scher Teen Wöchen gene und uns Sean Itzten Skzung im Jahr 2083 nun Im Hr. Xen ber den 16% der Stolenausehrel. Biek aut den Weggangvon Plane: Sünkei Tan für die vokante Pforte Kr das nocheinmal Sh grorüt- Masken Temsblte gemacht und schon mal eine — rchuem was schaften al umer den Abeisgurdage male Gemeinsam Verändenen Bedingungen WM mehr Ti Frau Dekan Dr Sperbertanmann  Wirmussen kaum Abstriche machen und rl In her Khan ah sehr an. 20 konnen wiram 2 Febr Ze mtal 
Sprerhender To erabeis derdannim nam fulmnanien Könzert des Landsber. Me veröfenelcht ale und der ofen ger Chares "Th nee 60“ Unter der Lei Dh aueh der Irre von Bewerberin. ng von Michael Ara den Aufakt Bmw Zum Fesahr unserer Versöhnungskiene Sehr wire begehen raum Feigtes- 
Mit großer Freude und Erleichterung ha- dienst am 8. November 2026 wartet ein 
ben wir die Nachricht aufgenommen, buntes Programm mit Konzerten, Kaba- 



EN 

Lechfeld Lesungsnachmittag 
rett, Lesungen und weiteren Veranstal- | für Seniorinnen 
tungen auf Siel Begleiten Sie uns durch 
"das Jubeljahr! Wir freuen uns auf Sie! 

Unsere AGZuG (Arbeitsgruppe "Zukunft 
unseres Gemeindezentrums”) hat inzwi- 
chen beschlossen, gemeinsam mit dem 
Förderverein zu tagen. Das Ziel, unser Ge- 
meindezentrum finanziell abzusichern 
und seinen Unterhalt zu gewährleisten, 
liegt beiden Arbeitsgruppen gleicherma- 
Ben am Herzen und so können Kräfte bes- | | | Jubiläumsiahr der Versöhnungs- Kirche laden wir Sie herzlich zu 'ser gebündelt werden. ‚nem besonderen‘ Lesungsnachmit- 
Es liegen spannende Zeiten vor uns! Pfar- | | $B@R 
rer Sünkel hat uns eine gut strukturierte || Mittwechy 22, Juli 2026, 24:30 Uhr 
Gemeinde hinterlassen, die von einer Gemeindezentrum 
neuen Pfarrperson problemlos übernom- | Versöhnungskirche Lechfeld 
men, weitergeführt und weiter entwi- | (beischönemWetterim Garten) 

RM 
persönlichen und würgevollen Verzb-, JNBekanee Märchen AS Euren OA 
zahlreiche Grußworte seiner Weggefähr-. | OT Wiehl, Fantas und übern FA 
Mit der Jahreslosung 2026 "Siehe, ich ma- | | Freue Sie sich auf einen abwechs- 
che alles neu!” geben wir unserer Hof- | lungsreichen und inspirierenden 
ung und aber auch unserer Gewissheit | | Nachmittag mit spannenden Ge- 
Ausdruck, dass wir nicht allein sind und | schichten, Zeit zum Zuhören und ge- 
dass wir Im Vertrauen auf unseren Herrn | | meinsamen Austausch. 
Jesus Christus das Neue erwarten dürfen! 
Ihre Ute Grimm-Müller
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Aus dem Kirchenworstand Schw 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
„Siehe, ich mache alles neu“, spricht Gott "das ist die Losung für das Laufende Jahr. 
„Siehe, wir haben schon genug Neues!*, 
möchte ich da fast entgegenrufen. Denn 
In unseren Gemeinden passiert so viel, 
dass wir geme ein bisschen weniger ha- 
ben könnten. Doch darüber berichte ich 
in den kommenden Zeilen: 

Die Kirchengemeinden Schwabmünchen 
Und Langerringen laden Sie ganz herzlich 
'ein,in einer Umfrage uns Ihre Meinung zu 

"Sagen: Wie sehen Sie unsere Gemeinde, 
was wünschen Sie sich von ihr, welche 
Werte vertrit sie und so weiter? 
Sie Anden diese Umfrage auf 
rserer Imemeseke über den 
auf dieser Seite abgedruckten 
QR-Code oder erhalten entspre. 
chende Fragebögen im Pfarrbü- 
ro. Hoffentlich sind auch solche 
Bögen in Ihrem Kirchenraum ausgelegt. 
Sonst bitten Sie die Liturginjden Liturg 
darum, beim nächsten Gottesdienst wel- 
che mitzubringen! 
Ganz herzlichen Dank für die vielen Ide- 
"en, die uns schon erreichten! Als wir Mitte 
Januar eine erste Auswertung machten, 
gab es schon über 30 Antworten mit vie: 
len wunderbaren konkreten Ideen und 
allgemeinen Betrachtungen. Beides ist 

"sehr wertvoll. Wenn Sie schon an der Um- 
frage teilgenommen haben und bereit 
"sind, mit uns über unsere Rückfragen zu 

Ihrem Beitrag zu reden, dann sprechen 
Sie bitte Andrea Kunzmann in Langerrin- 
gen, Katharina Berger in Großaitingen 
"oder mich in Schwabmünchen an. Denn 
die meisten Rückmeldungen sind an- 
"Tonym, was Ehrlichkeit fördert, aber Dis. 
kussion verhindert. 

Dieses Jahr feiern wir 125 Jahre Christus- 
"kirche in Schwabmünchen und 100 Jahre 
Posaunenchor in Langerringen. Die Pla- 
"nungen dazu Laufen, siehe auch die Infor- 
mationen in diesem GemeindebrieT dazu, 
Wenn Sie sich einbringen wollen, zum 
Beispiel mit Ihrer Tatkraft oder Ihren Erin- 

herungen, die eventuell in einer 
[E] Festschrift aufgenommen wer- 

den können, dann wenden Sie 
"sich bitte an das Pfarrbüro. 

Im Dezember war das Christkind 
besonders Lieb zu unserer Ge- 

‚meinde. Nachdem Ende 2024 die Diet 
tich-Bonhoeffer-Kirche eine anonyme 
Spende von 10.000 Euro erhielt, wurde 
dieses Mal die Christuskirche bedacht. 
"Mit 200.000 Euro. Ja, genauso sprachlos 
waren wir. Wir danken beiden anonymen. 
Spenderlinne)n von Herzen. Neben der 
natürlich großen finanziellen Entlastung 
für unsere Gemeinden freut mich beson- 
"ders, dass unsere Kirchen, sowohl die Ge- 
meinden als auch die Gebäude, den Men- 
schen vor Ort sehr wichtig sind. Dass 
diese Menschen sich mit ihrer Kirche ver- 
bunden fühlen.
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abmünchen und Langerringen 
Personell tut sich auch etwas: Wie Sie si- 
herlich mitbekommen haben, hat Pfar- 
rer Sünkel seine Gemeinde auf dem 
Lechfeld verlassen, um nach Fran- 
ken zu ziehen und dort weiter 
als Pfarrer zu arbeiten. Wir 
danken ihm herzlich auch 
für die Arbeit, die er in unse- 
ren Gemeinden als Ge- 
schäftsführer geleistet hat, 
Sein Nachfolger als Ge- 
schäftsführer ist bis April Dia- 
kon Marcus Schirmer, den Sie 
hoffentlich auch einmal kennen lernen 
können oder vielleicht schon kennenge- 
lernt haben, wenn Sie diese Zeilen le- 

"sen. Das Dekanat sucht nach einem wel- 
teren Nachfolger für die bisweilen 
komplexen Aufgaben der Geschäftsfüh- 
rung der Kirchengemeinden. Pfarrer 
Gatz wird seine Stelle wechseln. Bis de 
hin unterstützt er die Arbeit für das Kon- 
ficamp grundlegend im Jugendwerk 
Augsburg. Damit blickt die Gemeinde 
auf einen weiteren Abschied, Es wäre 
"schön, wenn Sie zum Verabschiedungs- 
gottesdienst von Pfarrer Gatzam 11. Juli 
kommen und so sein vielfältiges Wirken 
für unsere Gemeinde wertschätzen. 

Und noch ein paar kleinere Theme 
Der Kirchenvorstand beschloss im De- 
zember, dass die Johanneskirche In 
Langerringen saniert werden soll. Das 
Kirehengemeindeamt kümmert sich um 
die nächsten Schritte. 

"In Großaitingen werden in den nächsten. 
Jahren, während einer Umbauphase bei‘ 
den kommunalen Gebäuden, unter der 

Woche einige Parkplätze der Diet- 
tich-Bonhoeffer-Kirche den 
Mitarbeitern der Kommunal- 
verwaltung zur Verfügung 
gestellt. Dies betont die bis 
her und hoffentlich weiter- 
hin gute Zusammenarbeit 

unserer Kirchengemeinde 
mit der Gemeinde Großaitin- 

gen. 

Im Juni finden wieder Wahlen zu unse- 
rem Jugendausschuss statt. Weitere In- 
formationen können beim aktuellen 
Jugendausschuss und bei den Erwach- 
senenvertretern (Jana Ohnesorg und 
Rigo Grauer) erhalten werden. 

Weitere Themen im Kirchenvorstand 
waren die Hausmeistersituation in 
Großaitingen und Schwabmünchen, 
der Glockenwartungsvertrag, der er- 
folgte Sicherheitscheck der Elektroge- 
räte in den Kirchen und Gemeinde- 
häusern und der Friedhofsgrundbesitz 
in Langerringen. 

Eine gesegnete Osterzeit und ein grü- 
nendes Frühjahr wünsche ich Ihnen, 

Ihr Vertrauensmann N Roland Schmitt Hartmann 



Der Fahrplan ändert sich - Pfarrer | 

Nach acht Jahren als Militärpfarrer Kirchengemeinden - ein sichtbares 
und weiteren acht prägenden Jahren Zeichen der großen Verbundenheit 
als Gemeindepfarrer hieß es am und Wertschätzung. 
6. Jan. 2026 Abschied nehmen von un- Zahlreiche musikalische Darbietun- 
serem Pfarrer Leander Sünkel. In ei- gen machten den Abschied nicht nur 
nem festlichen und sehr stimmungs- feierlich, sondern auch sehr emotio- 
vollen Abschiedsgottesdienst in der nal. Neben seiner Liebe zur Musik und 
Versöhnungskirche Lechfeld wurde er _ der Fliegerei hatte Pfarrer Sünkel eine 
in einen neuen Lebensabschnitt ver- weitere große Leidenschaft: die MO- 
abschiedet. Geleitet wurde der Gottes- delleisenbahn - und das passte, denn 
dienst von Dekanin Dr. Doris Sperber- auch im Pfarrhaus durfte natürlich 
Hartmann, begleitet von mehreren nichts aus den Gleisen geraten. Mit 
Pfarrer‘innen aus den umliegenden Leib und Seele war er Teil unserer Kir- 



‚eander Sünkel sagt Lechfeld Servus 

‚chengemeinde, nah bei den Men- oder Gleise - kreuzen sich ja bekannt- 
schen, engagiert, humorvoll und Iim- (lich öfter, als man denkt. Wir hoffen 
mer ansprechbar - und er wird fehlen. sehr, dass man sich wieder einmal 
Gleichzeitig überwiegt die Dankbar- sieht. 
keit für die gemeinsame Zeit. Für sei- Unsere Kirchengemeinde bleibt ihm 
nen weiteren Weg wünschen wirihm in dankbarer Erinnerung verbunden. 
von Herzen alles Gute, Gottes reichen Möge Gottes Segen ihn auf allen neu- 
Segen und viele bereichernde Begeg- en Wegen begleiten und Ihm Freude, 
nungen. Und wer weiß: Die Wege - Gesundheit und Zuversicht schenken. 



Am Oster 
Os 
Osterfrühstück in unser Gemeindehaus 
der Versöhnungskirche Lechfeld cin. Ge. 
tränke und Osterzopf werden vorbereitet 
"sein. Weitere Zutaten für ein schönes Früh- 
stücksbuffet bringen sie bitte selber mit. Bitt 
melden sie sich im Pfarramt unter 082 3; 

Betersonntag, 5. April, laden wir Freude über die Auferstehung Jesu 
18 nach der Osternacht herzlich zu Christi miteinander teilen und die 
(einem kleinen Osterfrühstück im Oster 
Gemeindehaus der Christuskirche ‚schaft genießen 
Sin SMO ein. Bei Kaffee, Tee und fr. Ob allein, mit Familie oder Freunden 
Ischöm Osterzopf möchten wir die  - alle sind herzlich willkommen. 

LÄNGER WACH ALS DER ÖSTERHASE! 

SPIELEN, LACHEN, HACHDENKEN UND 
semelamam Die Ösen eeL EN. A A 

ZUM ABSCHLUSS FRÜHSTÜCKEN UNR ZUSAMMEN, 



Unkraut vergeht nicht - deshalb helfen wir nach! 
Samstag, 25. April 2026 

9.30 bis 12.30 Uhr 
Versöhnungskirche Lechfeld 

Bitte eigene Gartengeräte 

meinsamen Gottesdienst der evan- 
‚gelischen Kirchengemeinden Bobin- 

‚Lechfeld und Schwabmünchen. m 

freier Tag im Kalender. Dieser Feier- willko 
tag richtet unseren Blick nach oben- deren Feierta 



% 

Abenteuer Rirche 



Am Anfang steht die Frage: Was könnte 
Jugendlichen an Kirche gefallen? Man be- 
kommt oft zur Antwort: Es soll bunt, span- 
'nend und lebendig sein. Und was die Ju- 
‚gendlichen hier wollen, das sollte man 
Ihnen an dieser Stelle geben. Bei uns im 
Lechfeld ist das Programm! 
Deshalb ging es mit unseren Konf's ins Bi- 
belmuseum nach Nürnberg. 

Es war ein toller Tag. Mehr als ein Ausflug. 
Viel mehr als ein Museumsbesuch. Ein 
fantastisches Erlebnis, Die Gemeinschaft 
untereinander st wieder ein kleines Stück 
gewachsen. 
Anfang Februar machte sich der Konfi- 
Kurs der Lechfelder unter Leitung von 
Christiane Fery, Diakon Gert Jäger und 
mehreren Jugendleitenden auf den Weg 
nach Nürnberg. 
Erste Station war die große Lorenzkir- 
che im Zentrum. Hier haben wir ge- 
meinsam eine kleine Andacht gefei- 
ert, bevor es zum Pizzaessen und 
Shoppen in der City ging. Nachmit- 
tags besuchten wir das Bibelmuseum 
am Lorenzer Platz. Gekonnt, lebendig 
Und ansprechend vermittelten. die 

Museumsmitarbeitenden in ihrer sog. 
Schreibwerkstatt die Besonderheiten 
‚und Geheimnisse des Buchs der Bü- 
cher. 

Schneller als uns lieb war, neigte sich un- 
"ser Ausflug zum Ende. Mit vielen coolen 
Erlebnissen kamen wir abends wieder 
nach Hause. Falls Sie einmal Zeit haben, 
besuchen Sie das Bibelmuseum. Es lohnt. 
sich. 

IhrDiakon 
Gert Jäger



DEIN NÄCHSTES LEVEL STARTET ... 
Du bist im Jahrgang 2026/2027 dabei? Dich erwartet eine spannende Zeit mit 
Dann aufgepasst: Die Planungen für Fragen über Gott und die Welt, mit 
unsere neue Konfi-Runde Laufen guten Gesprächen, Spaß, 
bereits auf Hochtouren. N / Herausforderungen 
und wir freuen uns undjeder Menge 
mega auf dich! Gemeinschaft, 

"Gemeinsam 
Der Konf-Kurs werden wir 
Findet voraus- entdecken, was 
sichtlich immer Glaube heute 
wieder in Be- bedeuten kann, 
gegnung mit. neue Perspektiven 
Unseren Nachbar- kennenlernen und 
gemeinden statt. viele besondere 

Momente mit- 
Das heißt: neve Leute einander erleben, 
kennenlemen, Gemeinschaft erleben 
und zusammen unterwegs sein. Alle Wirfreuen uns riesig 
genauen Infos und Termine bekommst auf einen starken Jahrgang 26/27 - 
du natürlich rechtzeitig. und ganz besonders auf DICH 

Einführungsgottesdienst 105. Juli 2026 
inder Christuskirche 10:30 Uhr 
Schwabmünchen 
Konficamp 2026 18. - 27. August 2026 
Zehn Tage voller Action, 
Tiefgang, Gemeinschaft und 
Unvergesslicher Momente! 
Konfi-Kompaktwochenende 18, - 20, September 2026 
"In Augsburg für alle, die nicht 
beim Camp dabei sein können. 
Konfirmationen. April 2027 



Sing and Pray 
Fin neues Lied hat er mir. 

geschenkt, lässt mich einen 
Löbgesang anstimmen auf ihn, 

unseren Gott 
"Psalm 40.4 

Am letzten. Mittwoch eines jeden 
Monats (außer in den Ferien, da ver- 
legen wir den Termin vor) treffen wir 
uns für eine Stunde zum gemeinsa- 
men Singen von Lobpreisliede, 
Psalmenlesung und Gebet. In der 
kalten Jahreszeit sind wir im Ge- 
meindesaal, bei angenehmeren 
Temperaturen in der Kirche. Beginn 
st um 20 Uhr. 

Die Termine zur Übersicht: 
25.März 24. Juni 
22. April 
20. Mai 

Wirfreuen uns auf die 
"gemeinsame Zeit mit Euch. 
Corinna Praetzel und 
Birgit Schumann-Günther 

m Ä 

FAR 

Konzert 
Sa., 18. April 14 Uhr 
"Dietrich-Bonhoeffer Kirche 

Croßaltingen 
Die Veeh-Harfen-Ensembles‘ des 
Musikinstuts Martina Brix & Co. 
Bobingen und SMÜ, unter der Lei- 
tung von Martina Schneider und 
"Ruth Goral bieten ein buntes Pro- gramm aus Frühlingsliedem, ir. 
"scher Musik, Klassik um. Anschl. gemütiches Beisammen- 
'sein bei Kaffee und Kuchen. 
Eintritt frei - Spenden erbeten! 
FürdeMasschle ndzum Erhalt 

-Dietrich-Bonhoeffer-Kirche 
An



Bunte Farben, schöne Perlen und eine 
Menge Spaß! So kann man die versch 
denen Workshops beschreiben, die das 
"Netzwerk Integration der Caritas Schwab- 
‚münchen eV. in Zusammenarbeit mit In 
Via Augsburg eX. für Frauen mit und ohne 
"Fluchthintergrund anbietet. 

"Unter der Leitung von Rea Dylong, die hier 
in Schwabmünchen die Asyl-Sozialbera- 
tung Innehat, entstehen wunderschöne, 
vielfältige Bilder zu unterschiedlichsten. 
Themen, Begleitet von Musik oder ange- 
"regt durch eine vorab erzählte Geschichte, 
werden die Frauen und Kinder kreativ. Sie 
entdecken neue Talente und vergessen 
"den Alltag im Malen und Schaffen. 

Aber auch herrlichen Schmuck durften 
"irschon gemeinsam herstellen. Diesmal 
unter Anleitung von Ksenia Chyzheska, 
"Sie kam vor zwei Jahren aus der Ukraine 
nach Schwabmünchen und bemüht sich 
"seitdem unermüdlich geflüchtet Frauen 
im Alltag zu unterstützen. Die fertigen 
Schmuckstücke sprechen für sich und 
machen den teilnehmenden Frauen und 
"Kindern heute noch Freude! 

Vielen Dank, dass wir die hellen und 
freundlichen Räume der evangelischen 
Gemeinde dafür nutzen dürfen! In einer 
angenehmen und wertschätzenden Um- 
gebung kann Kreativität wachsen und 
Selbstvertrauen erstarken! | m 



Liebe Leserzinnen, 
hoffentlich sind Sie trotz der weltwei- 
ten Turbulenzen gut im neuen Jahr ge: 
startet!? Auch unsere Gemeinde wird ja 
durch den Weggang unseres Pfarrers 
Leander Sünkel ganz schön durchgerüt- 
telt. Das trifft natürlich auch auf uns als 
Förderverein zu, Insbesondere auf un- 
'sere „AGZuG“ (Sie erinnern sich = „Ar- 
beitsgemeinschaft Zukunft unseres Ge- 
meindehauses). 

Bekanntermaßen muss unsere Ge- 
‚meinde spätestens ab 2034 die finanzi- 
'ellen Mittel für Betrieb und Erhalt unse: 
res Gemeindehauses selbst generieren, 
weil der Haushalt der Landeskirche das 
nicht mehr hergibt. Zusätzlich sind wir 
angehalten, Rücklagen zu bilden für die 
Instandhaltung sowohl des Gemeinde- 
hauses als auch des Kirchengebäudes. 

Zunächst galt es also, in der AGZUG den 
Bedarf an Haushaltsmitteln zu analy- 
sieren. Das Ergebnis zeigt, dass wir vor 
einer Herkulesaufgabe stehen: Mehrere 
zehntausend Euro müssen jährlich auf- 
gebracht werden - dauerhaft! 

Ideen sind gefragt! Gar nicht einfach vor 
dem Hintergrund deutscher Juristerei 

und Bürokratie, wie ein erster Versuch 
gleich gezeigt hat: Man könnte doch ei- 
nen Teil des sehr großen Gemeinde: 
Srundstücks als Stellplatz für Wohnan- 
hänger anbieten?! Nein, geht nicht, weil 
eine gewerbliche Nutzung von Teilen 
"des Grundstücks nicht zulässig ist. Eine 
Nutzungsänderung anzustreben er- 
scheint wenig erfolgversprechend. 

"An dieser Stelle überlasse ich Sie Ihren 
(Gedanken und Visionen und wenn Sie 
glauben, eine nützliche Idee zu haben, 
"dann - Anruf genügt! Aber bitte denken 
Sie dran, wir müssen eine Dauerläsung 
finden, die mit geringstem personellen 
Aufwand, sprich, ehrenamtlich durch- 
$ührbar sein muss. 

Es grüßt Sie ganz herzlich 
li Thierauf 

Spendenkonto‘ 
Förderverein 
Versöhnungskirche Lechfeld 
IBAN DEGS 7205 01010030 164172 
BIC BYLADEMLAUG 
Kreissparkasse Augsburg
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Bibelteilen 
In einer kleinen, offenen Runde 
lesen wir gemeinsam einen Bibel- 
abschnitt und hören darauf, was 
Gott uns sagen will. 
Es geht nicht um Bibelwissen 
oder „richtige Antworten‘, son- 
dem um Raum für Gottes Wort, 
Jede und jeder darf etwas sagen — 
niemand muss. Auch Schweigen 
ist willkommen. 
Wir lesen den Text langsam, auch 
in verschiedenen Übersetzungen, 
lassen einzelne Worte auf uns wir. 
ken und teilen, was uns bewegt. 
So erleben wir, was Johannes 
schreibt: 
„Die Worte, die ich zu euch geredet 
habe, sind Geist und Leben.” 
Johannes 6,63 
Wirfreuen uns auf Sie! 
Birgit Schumann-Günther 
Gemeindezentrum Lechfeld 

AN 

m 
w. 2 
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"Christuskirche Schwabmünchen THOKeystr 2 
WVersöhnungskirche Lechfeld | Landsberger Str. 3 
Sohahneskirche Lahgermingen [GUSBER Wälder SEITZ 
Dietrich-Bonhöeffer. Kirche Großaitingen [AUBSBUFEEF SET. 
Friedenskapelle Obermeitingen | Lechfelder Str. 9 
reifaltigkeitskirche Bobingen | Hochfeldstraße 7 

Wochentag / Uhrzeit Termine ort 
Dienstag wöchentlich WE 

Corinna Kem 9:30- 11:00 Uhr 
Kinder-Gospel-Chor Donnerstag wöchentlich LE 
Diakon Gert Jäger 16:00-17:30Uhr (siehe Seite 45) 
Krabbelgruppe Mittwoch, ca. 6121. Wöchentlich Si 
Nathalie Kellerer Freitag, ca, 18 Monate, 
Tel.0162|5924498 jeweils vormittags 
„u dibs“ MORE, Wöchentlich 
Vorkindergarten 8:15 11:45Uhr {nicht in den 
Heike Bolle-Schmidt Schulferien) 
Tel.08203|962590 
sMinelb“ Donnerstag Wöchentlich & 
Kinder von 0 bis6J.9:00-11:00Uhr nichtinden 
Sabine Richter in Begleitungeines Schulferien) 
Tel.027711653236 . Erwachsenen 
Kine in de Kirche 1600 URF TEA 
für Kinder. 26.Juni 

Für Jugendliche 
Konfirmandenkurs Freitag KOCH TFA LE 
Diakon Gert Jäger 16:00“ 18:00 Uhr 
In Zusammenarbeit 
mit Pfr Peter Lukas 
Juca Freitag 24.April LE 
Diakon GertJäger 1830 Uhr 08. Mai 

08. Juli 
Konfi-Samstage nach Terminplan si



EN 
Für Senioren, Wochentag/Uhrzeit Termine On 
Seniorenfrühstück Mittwoch 287Apl n 
Eva Schulz und Team 9:00 11:00 Uhr 13. Mal 

27. Juni 
25. Jul 

Seniorengeburtstagskaflee Mittwoch 14:30 Uhr 25. März LE 
Corinna Praetzel Anmeldung: Pfarramt 24. Juni 
Elfriede Rosenberger oder Liste in der Kirche 
Spielenachmittag Donnerstag 02.Apfil LE 
Edda Birnbaum, 1400 Uhr O7. Mai 
Gerda Billing 22.Juni 

02. Juli 
Frühstück für Senioren‘ Mittwoch, 9:00 Uhr SH 
Christa Bruckdorfer & Team (bitte um Anmeldung) 
Kaffeenschmittag für Mittwoch SH 
Senioren 1430 Uhr 
Christa Bruckdorfer & Team 

Für alle 
Kirchenvorstand Biene BIKE LE 
Lechfeld 19:30 Uhr 27. Juni 

25. Juli 
Kirchenkaffee Sonntag nach dem‘ 19. April LE 
Christiane Fery Gottesdienst 24. Mai 
Elfriede Rosenberger 28. Juni 

26. Juli 
Ganzheitliches Freitag 17. Apeil so 
Gedächtnistraining 10:00“ 11:30Uhr 22.Mal 
Christine Wohlfeil 29. Juni 
Tel.08249/8191 27. Jul



— 
Besinnung Wochentag / Uhrzeit Termine ort 

teilen Mittwoch 18-Apfil = 
Birgit Schumann- 19:30 Uhr 06. Mai 
Günther 20. Juni 
(siehe Seite 24) 08. Juli 
Gemeindegebet Donnerstag 36.Mörz oa 
Joachim Zabold 15 Uhr 09. +30. April 
(siehe Seite 25) 07. +28. Mai 

22.+25. Juni 
109. +30. Juli 

Hauskreis Freitag EM SO 
Unter Freunden“ 10:00-11:30Uhr 24. April 
Christine Blank 29. Mai 
(siehe Seite 24) 26. Jun 

Bewegung 
TaRzen im Size für) WIESEN ZA so 
Jedermann 15:00 -26:00Uhr 13. Mal 
wariapia Rolle 20. Juni 
Tel.08232|1453 24. Juni 08. Jul 

22.00 
Meditatives Tanzen Donnerstag 23. April SMÜ 
Elisabeth 19:00 -2030Uhr 28. Mai Wiedemann, 25. Juni 
Tel.08233 [7891745 23. Juli



EN 
Musikalisches Wochentag / Uhrzeit Termine Ort 
Sing and Pray Mittwoch 38. März LE 
Corinna Praetzel 20:00 Uhr 22. April 
(siehe Seite 21) 20. Mai 

24. Juni 
28.200 

Chor der Donnerstag wöchentlich LE 
Versöhnungskirche 20:00 Uhr 
Wolfgang Reiber 
Bläsergruppe Mittwoch Info im Pfarrbüro LE 

16:30 Uhr unter 082322389 

Handarbeit & Werken 
Töpferkreis Witch EL 
Susann Otto 19:30 Uhr (info im Pfarrbüro) 
Töpfern Dienstag wöchentlich LE 
für Fortgeschrittene 9:30 -12:00Uhr (außerinden 
Franziska Hund Schulferien) 
Handarbeitsrunde ) Montag jeden SD 
Cilly Seidler 1430-17:00Uhr 1.und3. Montag 
Tel.08232|2719 
Ööffene Strickrunde montags, b23.03.2026 Si 
Frau Ulla Markus zweiwöchentlich 
Tel.08232/5119 1900 Uhr, 

TROrmaEONEN Und AUSKURAG ZU Tabu Lachleld Tl 082322300 
unseren Veranstaltungen erhalten Sie: Pfarramt SMÜ | Tel.08232|4490



— 

Anpassungen im Gottesdienstleben 
Durch die Zusammenarbeit der Nach- 
bargemeinden Lechfeld, Bobingen, 
Schwabmünchen und Langerringen er- 
geben sich Veränderungen im Gottes- 
dienstplan. Das gottesdienstliche Leben 
kann größtenteils wie gewohnt stattfin- 
den. 

Die evangelischen Gottesdienste 
Obermeitingen möchten wir bis Sep- 
tember etwa zweimonatlich aufrechter- 
halten. Auch hier danken wir für das 
Entgegenkommen der Gottesdienstver- 
bundenen vor Ort. 

Vereinzelt feiern wir Gottes- 

tingen beginnt der Got- stärker! und laden an einen aus- 
tesdienst vereinzelt be- 
reits um 9:00 Uhr, da 
eine Liturgin bzw. ein Li- 
turg mehrere Gottes: 
dienste an diesem Tag be- 
gleitet. 

"Wir danken den Stimmen aus Langerrin- 
'gen, die bereit waren, vereinzelt auf den 
Gottesdienst vor Ort zu verzichten, und 
Laden Sie an diesen Tagen herzlich zu ei- 
nem Gottesdienst in der Umgebung ein. 

Miteinander 
Kirche sein! 

gewählten Ort dazu ein. 

Wir freuen uns auf alle 
Gottesdienste und die 
Begegnungen mit Ihnen! 

Mit: herzlichen Grüßen und in 
dankbarer Verbundenheit, Ihr haupt 
‚und ehrenamtliches Gottesdienstteam 
aus den Gemeinden Lechfeld, Bobin- 
gen, Schwabmünchen sowie Langerrin- 
gen. 



N 
Datum Zeit Ort Gottesdienst Pfarrerin 

10830) LER) (Fischäbendmahl im 1) MTPTFWEbIe MA 
02.00.2028 Gemeindesaal Miltärseelsorge 

Sründonnerstag, [366] [SAT Tischabendmah(I IP SSrdehleN 
6007 LEE) [RIEABERERaRTTTTT WARF WERTE 
Offene Christuskirche SMÜ VOR 14-17 Ohr“ Zeit Für persöhl. ‚Freitag, _ Andacht / Besinnung drei kurze Impulse zum Karfreitag. 

N 
3560 16A MUSKEL BESARUNG FAR DEE 
A —— 
(06:00 /SMÜ' !Osternacht (s. Seite 16) "Diakon Schirmer 

Sehntag, 6800! TAT TOferlestgetiesdiengEn Tin Bardehle Elle 10.00 LER Osteriestgetteadienst _Pftin Kühn 
10:00 SMÜ Familiengottesdienst Pfrin Bardehle: 

Montag FaRERgOESHNERSEHRTE, PIUS 
06.04.2026 Tauferinnerung bitte 
Ostermontag Taufkerzen mitbringen 
Sonne VEOHESENERSE BiFURK 

Quasimodogeniti 
‚Sonntag, (05:00) (SM0) KindergoHESdiERSE LT  MNPTWEbIEr 
19.04.2026 
isericordias 10:00 LE® danach Kirchenkaffee | MilPfr Webler 

Samstag, N0301 ISWOL [KORRFSHORT TA BrSChIEN 
25.04.2086 18.00 SWO. Könfirmationz. TPHfin Bardehle” 
(Sonntag A000) LEST (Gotlesdienst PrBdlDSRKTmaRn 
Shiae 11030) SWO) Konfirmation 3 TPffin Bardchle”



— 
Gottesdienst Pfarrerin 

168:56 LAT 1ESEEESETEFSEN TPFRSSFEERTEN 
Gottesdienst Pfr Lukas 
KG und Kirchenkaffee) 1Pfrin Bardehle: 
TESHESEERS PfrKOgel 
Andacht mit anschl. Pfr Falke 
Muttertags-Matinee 
(s. Seite 41) 

1630 (A TEREAGEREEER UN POS 
DERART (1050) LER SIE KIEREREEMEINGEN (PIFLGKGS 
14.05.2026 Sind eingelader 

Christi Schöner Wetterim”. 
Himmelfahrt Freien (siehe Seite 17) 

16:66) LEE! (Gottesdienst Präd. Bankmann 

Sale > A 366” Kirche Kunterbunt“ Pfr Lukas & Team 
für Jung & Alt 
‚ein Gottesdienst, 

SOhag 140007 LER] [daRSCh KirchGhkaHEET PrdSCHATEEHSFE 
AMeeanntg 110307 ISMO) [FiCABERdmaRL PfiR Bardehle” 

Montag Einladung zur Fahrt af den Hesselberg (sche Seite 36) 

1508 [GOHESAIERSE FI FURK 
“Trinitatis 19:00 OM | Gottesdienst NN 



Datum Zeit Ort Gottesdienst Pfarrerin 
EA 155:60 LAT 16SFEESEERSE TPFKSEST 

LER mit Abendmahl Präd. Dankmann 
1.50.0. Trlnitatis GG (SO) danach Kirchenkaffee”” [Pfr Kögel 

Sonntag, 108601 EAU TdERSEH KiFERERKEFEEN (PFLOKESEN 
14.06.2026 09:00 SMÜ Gottesdienst Pfrin Bardehle. 

2.50.0 Trinitatis LER Gottesdienst Pfrin Bardehle 

Fa 16860 NLA (ESSEN FR 
10:00 LER Gottesdienst Präd Preil 

3.50. Fine mie Kindergotteschenst‘ 1Pfrin Bardekle 

FC SA T danach Kirchenkaffee  MilPfr Webler 
4.350 Finals MO AGENT fra 

Begegnung und Gemeinschaft nach dem Gottesdienst 
Ein wunderschöner Gottesdienst ist Kirchenkaffee wird von vielen Ehren- 
vorüber, aber man möchte noch amtlichen aus der Gemeinde vorbe- 
nicht wirklich nach Hause, da sind reitet. Der Tisch wird liebevoll 
noch ein paar nette und liebe gedeckt und die Kuchen- 
Gemeindemitglieder mit auswahl kann mit einer 
denen Gespräche ent- Konditorei mittler- 
stehen. Da wäre eine weile schon sehr gut 
Tasse Kaffee und ein le- mithalten. Und das 
ckeres Stück Kuchen allerwichtigste ist, 
genau richtig. Genau "am Ende gehen alle‘ 
das wurde vor vielen ‚mit einem Lächeln 
Jahren ins Leben geru- nach Hause. Im Na- 
fen und nun findet einmal men der Kirchen- 
im Monat das nun mittler- kaffee-Teams möchten 
weile allseits bekannte Kirchen- wir sie auch zukünftig. einla- 
kaffee statt. Die Termine entnehmen den, noch ein Stündchen im Ge- 
Sie bitte dem Gottesdienstplan. Das meindehaus zu verweilen. Ch. Fery 



34 |GOTTESDIENSTPLAN JULI 2026 

Gottesdienste in unseren Seniorenwohnheimen 

Haus Raphael SMÜ 28.04. 23.06. | — | 25:20Uhr 

AWO-Heim SMÜ 28.04 23.06, 1630 Uhr 
TJohann-Müller-Altenheim Wehe 24.04. 26.06. 15:30 Uhr 
"Haus Lechfeld - Dekan 02.04. | 07.05. | 11.06. | 02.07. | 15:25 Uhr 

Monatlich hören wir miteinander auf Worte aus der Bibel, singen beten und feiern Abendmahl. Herzliche Einladung auch an Sie, mitzufelem!



® Rufbus Lechfeld 
Kiosterlechteld 
(08:18 [Schwabmünchner Straßen 
108207 (Grüner Ball 

TUntermeitingen. 
(082511 [Hals Lechfeld 
109281 [SEHIGFERFEIM TEIRTAHFT WELLESEERSÄRET 
108501 [SEhIOFERFEIF Sf ROdelBErE VOFAE UN EIMBAME IEFSLARE SS 
108347 [Malbaum 
10837) Ecke Hünnenstraße/Burgunderstraße 
TOS:407 [Ecke Sachsenstraße/Függerstraße 

"Graben 
(OST [Rathal) 

Informationen zum Rufbus 
Jeder, der keine Mitlahrgelegenheit hat 
(auch Konfis), kann unseren Service 
nutzen und mit dem Rufbus zur 
Versöhnungskirche Lechfeld fahren. 
Wir holen auch Gemeindemitglieder 
"aus Kleinaitingen zum Gottesdienst ab. 

Bitte rufen Sie hierzu jeweils bis spät. 
Freitag, 12.00 Uhr im Pfarramt 
Lechfeld unter der Telefonnummer 
08232/2389 an. 
Für die Busfahrt erbitten wir eine 
kleine Spende! 



Gospelpower in.der 
Christuskirche 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene und 
Senioren aus Schwabmünchen und 
Umgebung sind eingeladen, gemein- 
sam Gospelmusik zu erleben. Ob mit 
oder ohne Chorerfahrung - jede und 
Jeder darf mitmachen! Wir freuen uns 
über jede Stimme - besonders wenn 
auch Männerstimmen unser Klangbild 
bereichern. Ziel Ist es, In einem inten- 
siven Workshop die Lieder für einen 
Gospel-Gottesdienst zu erarbeiten, 
um sie mit Freude und Leichtigkeit sin- 
gen zu können - einstimmig oder 
mehrstimmig, deutsch oder englisch. 

Die musikalische Leitung übernimmt 
Popkantor Hans-Georg Stapfl, der im 
gesamten Dekanat Gospel-Gottes- 
dienste initiiert und diese mit großer 
Begeisterung leitet. 

Im Gottesdienst am Sonn- 
tag, 20. September wer- 
den die erarbeiteten Lie- 
der festlich zur Auf- 
führung gebracht. Der 

Donnerstag, 17. September 2026 
Samstag, 19. September 2026 
Sonntag, 20. September 2026 

Gottesdienst ist offen für alle - zum 
Zuhören, Mitfelern und Mitsingen. 

Wer Freude an Musik, Rhythmus und 
Gemeinschaft hat, sollte sich dieses 

Wochenende nicht entgehen 
lassen. 

un 
Pet 

Anmeldung 

www.popkantor-augsburg.de 
oder das Pfarrbüro 

Telefon 08232 |44 90



100 0/0 
Evang.-Luth. 

Posaunenchor 

Langerringen 

Festgottesdienst 
mit anschließendem Empfang 

Sonntag, 17. Mai 2026 
dk Biserchar, Festpredit & Jubiumskänge Beginn: 10:00 Unr : Male tt nmgenigen 



Hallo-Gott, bist Du grad online? 

schickt. Gott meldet sich nicht mit einem ter, Auch ohne uns. Zumindest für eine 

Es grüßt mit Sonne im Herzen, 
Eure Tanja Sicker 
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| Mit Kinderkirchentag & Night of Spirit am Vorabend 
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... und das war erst der Anfang. 
Die Versöhnungskirche Lechfeld feiert 
in diesem Jahr ihren 60. Weihetag mit 
Veranstaltungen über das ganze Jahr 
hinweg - Zeit für Begegnung, Dank- 
barkeit und gemeinsame Perspek- 
tiven. 

Den Auftakt machte am 1. Februar das 
Konzert des Gospelchors „the sweet 
60's“ aus Landsberg unter der Leitung 
von Michael Armann. Mit viel Schwung. 
und Gefühl begeisterte der Chor die 
zahlreichen Gäste in der gut gefüllten 
Kirche. Begrüßt wurde das Publikum 
von. Dr. Ute Grimm-Müller, das 
Grußwort sprach Dekanin Dr. Doris 
Sperber-Hartmann, die den Gedanken 
der Versöhnung betonte. 

in gelungener Start ins Jubiläums- 
Jahr = und Vorfreude auf alles, was 
'noch kommt. 
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Unser Jubiläumsjahr 2026 
125 Jahre Christuskirche - mehr als ein 
Jubiläum aus Stein und Geschichte. Es 
Ist ein lebendiges Zeugnis von Glau- 
ben, Gemeinschaft und Ver- 
trauen, das Generationen in 
Schwabmünchen, Lan 4 
geringen und Großaitin- 
gen verbindet. Seit ihrer 
Finweihung hat die Kir- 
che Menschen durch 
alle Lebenslagen beglei- 
tet - bei Taufen und Trau- 

Beten und Feiem. Der Grundstein 
wurde am 19. März 1901 gelegt, die Wei- 
he folgte bereits am 27. Oktober 1901. 

Die Spuren dieser 125 Jahre sind bis 
heute spürbar - ir den Mauern, auf Fo- 

ts und vor allem in den Herzen der 
Menschen, die die Gemeinde geprägt 

haben. Ehren- und Hauptamtliche, 
Familien, Kinder, Jugendliche 

und Senioren machten die 
Christuskirche zu einem 
"offenen Haus, einem 
Ort der Hoffnung und 
einem Zuhause im 
Glauben. 

Das Jubiläumsjahr lädt 
ein, dankbar zurück. und 

mutig nach vorn zu blicken - 
Kirche war stets Bewahrung und 

Aufbruch zugleich. 

Die Planungen laufen - Geschichte soll 
lebendig werden. Wenn Sie alte Fotos 
"haben (2.8. von der Kirche, Ihrer Konfir- 
mation, Pfarrem oder Festen) oder sich 
"an besondere Geschichten erinnern, las- 
"sen Sie uns gerne daran teilhaben. Bitte 
bringen Sie diese bis spätestens Pfings- 
"ten ins Pfarrbüro - gut beschriftet in ei- 
‚nem Umschlag, damit wir sie wohlbe- 
"halten zurückgeben können. 

Wir freuen uns auf ein besonderes Jubi- 
läumsjahr und darauf, gemeinsam 125 
Jahre Christuskirche zu feiern. 

Herzliche Grüße, 

Petra Müller 
im Namen des Festausschusses



Chor & (oz 
Kanzel/| 

Wir erinnern an die Grundsteinle- 
gung mit Pfarrer Dieter Schinke und 

"starten damit offiziell in 
unser feierliches Jubiläumsjahr. 

Im Anschluß freuen wir uns auf 
gemütliches Zusammensein 

im Gemeindehaus. 

Bekanntmachung 

"Alm 11. Alagest 1800 iserde dem ebriwärbigen Sagistrat der 
Marktgemeinde Schwabmünchen 

as Bebiirtnis jur Echanung einer 
Protestantischen Rirche rd 

bad. Christwskieche 

reierliche Grundsteinlegung 19. März 1901 
Sreierliche Einweihung 27. @ktober 1901 
Arcbitekt: Walter Araus, Bugsburg Bameiger: Marin Sehen Zimmermann: Ans 



Waldelefanten - Architekı 
"Warum Architekten? Weil Waldelefanten viel kaputt machen, wenr 
Und fressen. Dadurch entstehen Elefantenpfade, entlang Gerer 

Yegetiiien ein 

Ehfant ar nn 
PC geht as 



Freudenstrahlend S = Da wir jedoch ein 
steht Janina“ im | ) Chor "und “keine 
Eingang. Wie je: ] Spielgruppe "sind, den Donnerstag st \ | singen wir in der 
sie die Erste. Be- / letzten halbe Stun- 
geistert hilft sie. mir, de noch Reitig aus die Stühle und Lieder- unserem Liederhef. Kehte für unseren Kinder: / Hier darf sich Jedes 
go0spelchor "aufzubauen. Kind sein Lieblingslied Für die Singpause hän- wünschen, 
gen wir gemeinsam 
die Spielreifen an (* Am Ende der 1,5 Stun- 
den | Garderoben- den darf jedes Kind 
Ständer. noch eine kleine SüRig- 

keit aus unserer Schatztruhe neh. 
Nach und nach kommen die ande- men. 
ren Kinder. Insgesamt zehn Mäd- 
chen und ein Junge im Alter von 6 Singt ihr Kind gern? Hat es das pas- 
bis 13 Jahren. Nach einer angemes- sende Alter? Und Donnerstag Nach. 
senen Ankommenszeit beginnen wir mittag zwischen 16 und 17.30 Uhr 
Unsere neuesten Auftrittslieder zu Zeit, dann ist es herzlich zu uns ein- 
üben. Meist bekannte moderne Kin- geladen. Wir treffen uns in den Ge. 
derkirchenlieder. Schließlich wollen meinderäumen der Versöhnungskir- 
wir ab und zu auftreten. Beim Ge- che in Lechfeld (außer in den Ferien) 
meindefest, auf Abschiedsfeiern, im und freuen uns die neue Singmaus 
Seniorenheim, im Gottesdienst und kennenzulernen. 
bei Taufen. Geleitet wird der Kinder- 
gospelchor von zwei Ehrenamtli- Ihr Diakon Gert Jäger 
hen und Diakon Gert Jäger. Kontakt: 0151 |2894 7837 

In der Pause können die Kinder frei *Name des Kindes geändert 
spielen und toben. Oder sie können 
an den Gruppenspielen teilnehmen, 
die unser Diakon anbietet.



Selbstgemachtes Osternest in SMÜ 
"Am 30.03.2026 Lädt euch Theresa herz- 
lich zum Osternesthäkeln von 14 bis 
17 Uhr in das evangelische Gemeinde- 
haus ein. Ihr müsst nicht einmal hö- 
kein können, das lernt Ihr dann dort. 

Anmeldung: 
Bis Freitag, 27.03.2026 über das Pfarrbüro 
Ifarramt.schwabmuenchen@elkb.de Unkostenbeitrag für Material und Snacks 
1,50€ 

Krippenspiel in der Christuskirche 
Wir bedanken uns bei allen Krippen- 
spielkindern und Ihren Eltern für eine 
tolle Zeit. Danke fürs Mitmachen, eure 
gute Laune, den Spaß, den wir hatten, 
Und die leckeren Pausensnacks. 
Es war schön zu sehen, mit wie viel 
Freude, Engagement und Zusammen- 
halt ihr dabei wart. Diese gemeinsame 
Zeit wird uns noch lange in schöner Er- 
innerung bleiben. Wir hoffen, dass ihr 
beim nächsten Krippenspiel wieder 
dabei seid. 

Euer Krippenspielteam 



aufgepasst! 
Unsere Experimente gehen in die zweite 
‚Runde, Am Samstag, den 09.05.2026 wol- 
len wir von 9.20 Uhr bis 13.00 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus wieder ge- 
‚meinsam forschen. Diesmal geht es um 
‚magnetische Anziehung - wie wir sie auf 

der Erde zur Orientierung brauchen 
"und um Zellen - winzig kleine Le- 

bensformen. Seid gespannt! 

Anmeldung: 
"Bis Montag, 04.05.2026 über das Pfarrbüro 
pfarramt.schwabmuenchen@elkb.de Unkostenbeitrag für Material und Snacks 
3,00€ 

TAKE ERG Ver SEAN WERE 
habt Wünsche für eine tolle Aktion 

"oder wollt kurzfristig über Termine für 
0 Kinder in der Kirche informiert wer- 

ACTUNG "den? Schließt euch unserer WhatsApp- 
N "Gruppe an! Meldet euch mit eurer Han- 
Vz ‚dymummer im Pfarrbüro SMÜ und wir. 

fügen euch hinzu,



„Der Weg war bunt - de 
Kirchensanierung und Corona-Maßnah- Manchmal selbst am Grab eine Träne 
men, ein Wasserrohrbruch und eine verdrücken, Freudentränen mit den 
neue Homepage, nebenbei noch schnell frisch Vermählten, Predigten vom Bau- 
das dritte Examen ablegen, die Wahl ei- gerüst und Gipfelkreuz, Gottesdienste 
nes gemeinsamen Kirchenvorstandes, wie im Biergarten, die Tauffeste an der 
der Auszug aus der Geyerburg, Träger. Geyerburg, Konzerte, Kabarett und Le- 
wechsel bei drei Kindertagesstätten, Im- sungen, Musik von klassisch über bom- 
mobilienkonzepte und Vermietungen, bastisch bis hin zu ungewohnt und uner- 
gemeinsame Predigtpläne, Gemeinde: wartet. 
briefe, Gemeindeberatung. Langweillg Ökumenische Verbundenheit und intime 
war mir in den vergangenen fünf Jahren Begegnungen, viel Vertrauensvorschuss 
nie! bei gewagten Projekten, offene Ohren in 



y Weitere wird’ y auch“ 
den Ämtern und bei der Kommunalpoll- 18.00 Uhr in der Christuskirche zum of 
ik, offene Arme - egal ob bei St. Florian zielen Teil, anschließend dann ganz un. 
oder beim Heiligen Hubertus und vor al- gezwungen bei hoffentlich schönem 
lem: Ganz viele „normale“ Predigtenund Wetter im Garten des Gemeindehauses. 
Gespräche zwischen Tür und Angel über Gott und die Weit Dafür bin Ich Pfamer  Ihr&Euer geworden! Pfarrer Andy Gatz As 
Fünf Jahre durfte ch in und um Schwab- Pa S münchen wirken. Am 11. Jul darfich Sie Euch noch einmal einladen, gemein- 
Sam Gottesdienst zu flem und aanktar 
auf das Vergangene zurückzublicken. Um 



Überraschen & überraschen lassen 

Wir laden Sie ein zu einem Besuch in un- Gerade wenn Sie ein passendes Ge- 
serem Weltladen. Sie werden staunen, schenk zu Ostern, zur Taufe oder zur Kon- 
wie vielfältig unser Angebot an Kunst firmation suchen, sind Sie bei uns gold- 
handwerk, Kaffee, Tee, Gewürzen und sü- richtig. Überraschen Sie Ihre Lieben doch 
Ben Leckereien ist. Allein an den farben- mit unseren fair gehandelten Produkten. 
frohen Filz-Kunstwerken werden Sie 
kaum vorbeikommen. Bis bald im Weltladen! Lassen Sie sich 

überraschen. Das Verkäuferinnen- und 
Das Foto zeigt allerdings nur eine sehr Verkäuferteam freut sich auf Ihren Be- 
Meine Auswahl davon. Den Gesamtein- such. 
druck gewinnen Sie am besten bei unsim 
Laden. Ihre Ingrid Hahn-Eisenhardt 
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Adios und auf Wiedersehen - Zum Ge 

One by one my leaves fall, one by one 
my tales are told. Konfis der Konficamp 
Jahrgänge in Lignano und Grado kennen 
dieses Lied von Enya, Es stimmte ein, den 
Duft von Kiefernnadeln und Autan in der 
Nase, auf den besinnlichen Abschluss des 
Abends, die Andacht. Ein Impuls, um zur 
Ruhe zu kommen, ein Impuls, um über 
das Erlebte nachzudenken, ein Impuls, 
um seinen Frieden mit dem Tag zu schlie: 
Ben, einen kleinen Blick auf den Glauben 
zu werfen, um sich dann in den Schlaf- 
sack zu mummeln und die Augen zu 
schließen. 
Bei der Musikauswahl für die Beerdigung 
meines Vaters hörten Helmut und ich die- 
'ses Lied und mir fiel zum ersten Mal auf, 
dass die Zeilen ungefähr bedeuten: „Eines 
nach dem anderen fallen meine Blätter, gestrichen, umgebaut, ausgebaut, umge- 
eine nach der anderen werden meine Ge- — staltet, fertig war sie nie, der Weg war das 
"schichten erzählt.“ Und hier schließt sich Ziel. „Ein Haus der Jugendlichen muss 
der Kreis zu dem stückchenweisen Ab- auch von ihnen gestaltet werden. Dann 
schied. Zu den einzelnen Blättern, die fühlen sie sich zuhause und passen drauf 
nach und nach fallen, bis der Baum nun auf“ So durfte immer wieder eine neue 
leer ist. Nach und nach erinnem wir uns Idee entstehen und Leben eingehaucht 
'an die gemeinsamen Erlebnisse mit Hel- bekommen. Lagerfeuer, Filmabende auf 
mut in unserer Gemeinde, Jeder hat die großer Leinwand, Ökoprojekte mit Scha- 
in oder andere Anekdote und große Au- fen, Ziege, Hasen, Hühnemn, Ferkein, Mit- 
genblicke, die er mit geschaffen hat. An- telaltermärkte, Jugendfreizeiten, Oster- 
gefangen bei der Jugend, die er Tag und nächte, Weihnachtsgottesdienste, Agapa- 
Nacht in und um die Geyerburg begleitet mahl, Konfwochenenden, Jubiläen an 
hat. Die Jungs vom Eislaufplatz haterans der Burg, in den Kirchen und Gemeinde- 
Lagerfeuer eingeladen. „Die sindja eh da, teilen. Selten wird ein Pfarrer in der 
"warum soll man sich net unterhalten? Lie. Grundschule Religion unterrichtet haben 
ber a nette Nachbarschaft, als dass se und ein kleines, frischgeborenes Lämm- 
Blödsinn machen.“ Die Burg entrümpelt, chen dabeigehabt haben, es brauchte 



A 

denken an Pfarrer Helmut Frühwald, 
begleiten noch heute die Jugendlichen in 
"alien. Erinnerungen bleiben: Riesige Ge- 
‚meindelagerfeuer am Strand, Abend- 
mahlsgottesdienste beleuchtet mit ge- 
‚einsam gestaltetem Kreuz, Taufgottes- 
"dienste im Meer bis zu Taiz6 Andachten in 
großen Kirchen in Venedig oder Grado. 
Auch als Dekanatsjugendpfarrer gab es 
immer Neues zu denken und zu erkämp- 
"fen, Nach zu vielen Kämpfen verließ Hel- 
"mut den kirchlichen Dienstals Pfarrer und 
"arbeitete im Pflegebereich in einer Behin- 
derteneinrichtung des Dominikus-Ringei- 
'sen-Werkes in Breitbrunn. „Ich hab mit 
"den Bewohnern eine Krippe gebastelt. Mit 
so Fütterkram.“ Auch hier war Helmut 
mehr als nur ein Pfleger. Er war Seelsor- 
ger. Er kümmerte sich um seine Bewoh- 

"schließlich seine Flasche, also musste Töl- ner. Er war da, Das Fahren und der 
bel überallhin mit. Heimuts Weg war der Schichtbetrieb wurde irgendwann zu viel 
ungewöhnliche, Nichts musste sein, aber und er wechselte zur Caritas nach Mün- 
alles konnte. Wichtig war der Zugang zu chen. Durch beginnende Krankheit ende- 
den Menschen. Sie sollten verstehen, te dieser Lebensabschnitt. Was blieb, wa. 
worum es ging, erfahren, was der Kern ren die Projekte. Noch die Bibel 
war, Ob mit Licht, Musik, Texten, Umge- übersetzen? Jetzt ist Zeit. Den Garten um- 
staltung, es war immer ein Weg, mit und gestalten? Natürlich. Sich kümmern um 

"zu den anderen. So war er auch in den Ge- — seine Nächsten? Das sowieso. Nach dann 
meindeteilen ein Pfarrer anderer Art, der geduldig ertragener Krankheit, mit geisti- 
icht Dienst nach Vorschrift machte. Le- gen Höhen und körperlichen Tiefen, fiel 
bensfeste wurden zu noch eindrückliche- (das letzte Blatt am 7. Dezember, dem 
ren Erlebnissen, weil „des passt scho so" 2. Advent. Das Lied endet mit der Zeile: 
So erdend war und mit Gott und der Weit Don't say Adlös, say Adi6s goodbye - 
versöhnte und verband. Nicht unerwähnt Sag nicht Adlos, sag Adios und auf Wie- 
bleiben darf natürlich das Konficamp, das dersehen. Und bis dahin, möge Gott Dich 
er von Beginn an maßgeblich mitgestalte- _ n seiner Hand halten. 
te. Seine Ideen leben auch hier weiterund Amen Daniela Leiter 
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Die Hoffnung haben wir als 
einen sicheren und festen Anker 

unserer Seele, » 

ale ei y 
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Missionshandbuch 
"in Buch über das Missionszentrum in Madagaskar 

Dieses Buch erzählt die wahre Geschich- 
te, wie aus einem abgelegenen Dorf in 
der Steppe Madagaskars ein Ort des Le- 
bens, der Hoffnung und der Zukunft 
wurde. Mit einer klaren, von Gott ge- 
chenkten Vision und Strategie begann 
eine Transformation, die eine ganze Re- 
ion veränderte, 

Es gibt ein lebendiges Zeugnis dessen 
weiter, was Doris und Benjamin Mampl- 
Conona gemeinsam mit vielen Menschen 
In Deutschland als Unterstützer des Mis- 
sionszentrums Madagaskar bereits erle- 
ben durften. 

Was passiert, wenn Gott einem ein- 
"zeinen Menschen eine Vision gibt -— 
und dieser sie mutig umsetzt? 

"aber auch über die Dankbarkeit und das 
Aus einem öden Flecken Erde mit Dorf- Bewusstsein, dass alles ein Werk Gottes 
gemeinschaften, die dem Ahnenkult an- ist, lesen. „Was Gott bestellt hat, das be- 
hängen, wo Not und Armut herrschen, zahlt er auch.“ Genau diese Wahrheit will 
wird ein Missionszentrum mit Kranken- Benjamin Mampionona zum Ausdruck 
haus, Schulen, Schulkantine, Ackerbau- bringen. 
Projekten, Wasserversorgung, Strom- 
versorgung,  Alphabetisierung und Ein bewegendes Zeugnis über Berufung, 
Gemeindegründungen. In der Gewiss- Gehorsam und die Kraft Gottes - und 
heit, dass sie eine Berufung Gottes er- eine Einladung an dich, Teil von Gottes 
halten haben, machten sich Mampiono- Plan zu werden. 
has 2008 auf den Weg, die von Gott 
gezeigten Visionen umzusetzen. Das Buch ist als Ebook und Taschenbuch 

erhältlich. Für Rückfragen steht Benja- 
In dem Buch kann man eindrücklich min Mamplonona gerne zur Verfügung: 
über die großartigen Veränderungen, benjamin@missionszentrum.org
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schon Monate vor dem Osterfest 
melden sich Ehejubilare oder 
Einzelpersonen, die aus Dank- 
barkeit den Rohling oder die fer. 
tige Osterkerze stiften. Jahr für 
Jahr entzünde ich dann in der 
Osternacht die gestiftete Oster- 
kerze, die ein österliches 
Motiv trägt, am lodern- 
den Osterfeuer. An- 
schließend trage ich die 
brennende Osterkerze 
durch die dunkle Kirche, 
von den Ministranten gefolgt. 
Auf meinen dreimaligen Ruf: 
„Jumen christi“ (Licht Christi) 
Antworten die bereits in der 
Kirche sitzenden Gläubigen: 
„Deo gratias“ (Dank sei Gott) 
Am Altar angekommen, teilen 
die Ministranten das Licht an 
die Gläubigen aus, die ihnen 

ihre mitgebrachten Osterkerzen 
entgegenstrecken. Es ist für 
mich jedes Mal eine tiefe Erfah- 
rung, wenn mehr und mehr Ge- 
Sichter im Licht ihrer brennen- 
den Osterkerzen aus dem 
Dunkel des Kirchenschiffes mir. 

entgegenstrahlen. 

In diesem Ritus geht mir 
die Bedeutung des 
Osterfestes auf. Wir Men- 

‚schen dürfen aus den Dun- 
kelheiten des Lebens im Licht 
der Auferstehung Christi neu 
"aufstrahlen. Wir feiern, dass die 
göttliche Liebe stärker ist als 
der Tod. Die Liebe Gottes, die 
am Kreuz Jesu so ohnmächtig 
erschien, sie hat den Hass der 
Welt, den Jesus am Kreuz auf 
sich gezogen hat, überwunden.



Wir Menschen sehnen uns nach einer 
Liebe, die in alle Ewigkeit gilt, die uns 
niemand entzieht. 
Wir Menschen erleiden viele Dunkelhei- 
ten in unserer Lebensgeschichte, Ent- 
täuschungen, Lieblosigkeiten, Krieg, 
Vertreibung, Terror und‘ Gewalt. Da be: 
steht Oft die Gefahr, dass wir in den 
Dunkelheiten des Lebens verharren. 
Uns selbst überlassen, verlieren. wir 
leicht den Blick auf die Liebe Jesu 
Christi, wie sie uns der Gekreuzigte 
doch zeigt. Die gemeinsame Feier der 
Auferstehung Jesu Christian Ostern 
hilft uns, uns seiner ewigen Liebe wie- 
der neu zu versichern. Dafür strahlt die 
Osterkerze. Wir hören die Osterbot- 
"schaft von Christi Auferstehung und sin- 
gen unsere österliche Freude in den an- 
brechenden Tag. 
Nach einem Requiem (Messe für Ver- 
storbene/n) kamen zwei Frauen zu 
mir, aus Ostdeutschland angereist, un- 

getauft und sagten: „Die Menschen 
hier trauern anders als. wir im Osten.“ 
"Ich fragte sie was sie denn damit mein- ten. „Die Menschen hier im Westen 
"sind so getröstet in ihrer Trauer. Das 
"kennen wir nicht" lautete die Antwort. 
Ja, wir finden Trost in allen Dunkelhei- 
ten unseres Lebens, weil Christi Liebe 
die Dunkelheiten schon überwunden 
hat und er uns in unseren Dunkelhei- 
"ten zur Seite steht. Ich wünsche Ihnen. 
Trost und Christi Licht in allen Ihren 
Dunkelheiten, 

SGesegnete Ostern wünschend 

Ihr Pfarrer 
Hubert Ratzinger 
SGroßaltingen. 1 
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NACHHALTIGKEIT 
"Dieses Heft Is ein Produkt der Naturschutz Kollektion der Gemeingebrief Druckerei Es ist 
"mit Sem BLAUEN ENGEL zertihzier, Der BLAUE ENGEL garantiert, dass ie Produkte und 
Dienstleistungen hohe Ansprüche an Umwelt, Gesundheits: und Gebrauchseigenschäften 

Teses Procukt Dach schont le Resureen. 

"Sie haben Wachsreste übrig? Die Diakonie wird die Produktion inzwischen vom 
Augsburg nutzt sie sinnvoll: In der Bodelschwingh-Hausim Domwiertel Dafür 
Tagesstätte für psychische Gesundheit in wird vor allem eines benötigt: Wachs! 
Kaufbeuren entstehen seit Jahren die Bereits sieben Kirchengemeinden Im 
beliebten Diakonie-Bumer - Anzünder für — Dekanat heifen mit - wir freuen uns über 
Kamin, Gr oder Feuerschal, Unterstützt. weitere Unterstützung A 

Wachsreste können wieder, wie gewohnt, in die Plastik Tonne 
am Eingang zum Gemeindehaus Lechfeld eingeworfen werden! 



Evangelische Miülitärseelsorge 
Weiterhin sind alle Interessierten herzlich Am 02. April 2026 findet ein besonderer 
willkommen, die einen ökumenischen Gottesdienst zum Thema ‚Königswürde‘ 
Standortgottesdienst in der Versöhnungs- statt, zu dem unterschiedliche Seelsor- 
Kirche erleben möchten, geeinrichtungen im Rahmen eines öku- 

menischen Projektes in Zusammenar- 
Termine Standortgottesdienste: beit mit dem Ev. Dekanat Augsburg 

einladen - Auch die Evangelische Miltär- 
02.April2026 | 07.Mai2026 'seelsorge auf dem Lechfeld betelligtsich 
25. Juni2026 | 16.Juli2026 an dieser Aktion und freut sich über Ihr 

Erscheinen. Weitere Infos finden Sie auf: 
Die ökumenischen Gottesdienste begin-  www.augsburg evangelisch.de/koeniglich 
nen Jeweils um 9.30 Uhr, Sie sind recht 
herzlich eingeladen mitzufeiem. Ganz liebe Grüße und Gottes Segen! 

Ihre Evangelische Militärseelsorge 
Wir freuen uns auf hr Kommen. "Mirko Webler und Heidi Kunzi 

Mititärpfarrer 
Mirko Webler 
Telefon: +49 8232|9 07-1060 
MirkoWebler@bundeswehr org 

Militärseelsorgeassistentin 
Heidi Kunz 

Telefon: +49 8232| 907-1061 
HeidiKunziG 

Evangelisches Militärpfarramt Untermeitingen 
Lechfeldkaserne | Haus 46 | Erdgeschoss, Räume 19 
Landsberger Straße 7 | 86836 Graben. 



Ernst Sperber Gert Jäger 
Vakanzpfarrer Diakon 

Margit Hollenbach 
Ines Lichtinghagen Gemeindehelferin 
Pfarramtssekretärin und Mesnerdienst 

Ute Grimm-Müller. 
Wolfgang Reiber 2. Vorsitzende des 
Kirchenmusiker © Kirchenvorstands 

Claudia Schneider 
Vertrauensfrau des 
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